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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Staudenflur, Flatterbinsen-Fadenseggen-Ried, Wollgras-Torfmoosrase
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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Das Kronsmoor ist ein durch den umliegenden Acker stark nährstoffbeeinflusstes ehemals wohl mesotrophes Sauer-Zwischenmoor. Zum 
Acker ist vor allem im Norden nur ein schmaler Staudensaum mit einigen Gehölzen vorgelagert. Im Südwesten ist ein Saum aus alten Eichen 
ausgebildet. Durch die extreme Senkenlage kommt es zu einem hohen Nährstoffeintrag, der sich im nährstoffreichen Randsumpf 
wiederspiegelt. Der zentrale Teil des nassen, ständig gut wasserversorgten weitgehend gehölzfreien Moorkörpers ist überwiegend von einem 
Mosaik aus Sumpfreitgras-Flatterbinsen-Staudenfluren und Flatterbinsen-Fadenseggen-Riedern eingenommen. Stellenweise treten 
Torfmoose auf. Im Nordwesten haben sich im weniger nährstoffbeeinflussten Zentrum noch Vegetationselemente der nährstoffarmen Moore 
mit Scheidigem Wollgras (Eriophorum vaginatum) erhalten. Empfehlenswert wäre die Anlage eines nicht oder extensiv zu nutzenden 
Streifens um das Moor oder besser noch eine Aufforstung der umliegenden Flächen, zumal in unmittelbarer Nähe Wald angrenzt.



g

k

k

Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Juncus effusus

Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum
Lysimachia vulgaris Potentilla palustris Solanum dulcamara Sphagnum palustre
Typha angustifolia Utricularia vulgaris

Agrostis canina Frangula alnus Iris pseudacorus Lemna minor
Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Mentha aquatica Peucedanum palustre
Salix aurita


